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M 27. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In der 34. Sitzung vom 1. März fuhr 
die 1. Kammer mit Berathung des Kommiſſionsbe— 
richtes über die Hauptgrundſätze für die ländliche Ge⸗ 
meinde- und Polizeiverfaſſung in den ſechs öſtlichen 
Provinzen des Staates fort. — Die 2. Kammer 
nahm in ihrer 32. Sitzung vom ſelben Tage zunächſt 
unter anderen Petitionen auch eine auf gänzliche Ber 
ſeitigung der Verfaſſung entgegen, welche der Kommiſ⸗ 
ſion überwieſen ward. Nachdem der Geſetzentwurf 
über die Vereinigung der beiden höchſten Gerichtshöfe 
in nochmaliger Abſtimmung angenommen worden war, 
ging man auf die Specialberathung des Staatshaus— 
haltsetats pro 1852, über die Etats der Poſt⸗, Ge⸗ 
ſetzſaammlungs⸗, Zeitungs- und Telegraphenverwaltung, 
ſowie der königl. Porzellan-Manufaktur ein und ge⸗ 
nehmigte dieſelben nach einzelnen Einſprüchen, welche 
ſich namentlich auf die Erhöhung des Poſtausgaben— 
fonds ſeit Einführung der Reformen bezogen. — Bei 
Anregung der Frage über geſetzliche Einrichtungen, um 
den Ehen der Mitglieder der freien Gemeinden bürger— 
liche Geltung zu verſchaffen, wurde von Seiten der 
Regierung die wichtige Erklärung abgegeben, daß, ſo— 
fern Geiſtliche bereit jeien, ſolche Ehen einzuſegnen, die 
Regierung dies nicht hindere. Gegen Geiſtliche, welche 
ſich dazu nicht verſtehen wollten, könne aber auch kein 
Zwang geübt werden. — Die Form der neuen Zei— 
tungsſteuer iſt noch keineswegs, wie man vermuthete, 
beſeitigt. Die Regierung hält den Modus feſt unter 
Ermäßigung des vorgeſchlagenen Satzes, und Befreiung 
der Zeitungen von dem Poſtzuſchlage. — Als 
Termin für die Eröffnung der Zollvereinskonferenz 
wird jetzt einer der drei letzten Tage des März be— 
zeichnet. — Der Transport von Gütern auf der die 
verſchiedenen Bahnhöfe Berlins verbindenden Central— 
Eiſenbahn vergrößert ſich immer mehr. Bereits im 
Frühjahre ſoll die Einrichtung getroffen werden, daß auch 
Perſonen mit der Centraleiſenbahn befördert werden können. 


Donnerstag, den 4. März 


Baiern. Der Abgeordnetenkammer iſt ein Ge: 
ſetzentwurf wegen des Eiſenbahnbaues von München 
nach Roſenheim, Salzburg und Kuffſtein vorgelegt 
worden. Der Bedarf (18½ Mill. Gulden) ſoll durch 
Anlehen aufgenommen werden. 

Baden. Die dortige 2. Kammer hat folgenden 
Antrag am 27. v. M. angenommen: „Die Großher— 
zogliche Regierung wolle dahin wirken, daß der Zoll- 
verein auch ferner erhalten und deſſen Exiſtenz durch 
eine den neueren Verhältniſſen und Bedürfniſſen ans 
gemeſſene Geſtaltung für die Dauer begründet werde.“ 

Heſſen-Darmſtadt. Nach dem Odenwalde find 
Truppen beordert worden, weil der Nothſtand dort ſo 
groß iſt, daß die Beſitzenden vor den Forderungen der 
Nichtbeſitzenden ſich nicht mehr ohne militäriſchen Bei— 
ſtand zu ſchützen wiſſen. 

Heſſen-Kaſſel. Henkel, der ſich freiwillig 
geſtellt hatte, iſt zu 3½ jähriger Feſtungshaft und 
Verluſt der Nationalkokarde verurtheilt worden. 

Hamburg. Das letzte Bataillon der dort ſtatio⸗ 
nirten öſterreichiſchen Truppen, ein Jägerbataillon, hat 
am 29. Februar mit einem Extrazuge die Stadt 
verlaſſen. 


After rei ch. 


Die Verhandlungen der Wiener Zollkonferenz 
ſcheinen ſich ganz außerordentlich in die Länge zu ziehen. 
Nach einem unſere Handelskreiſe durchlaufenden Privat⸗ 
ſchreiben aus Wien hätte der Bevollmächtigte eines 
dort vertretenen deutſchen Mittelſtaates, auf deſſen 
Unterſtützung Oeſterreich ſeither ganz beſonders gerech— 
net, eine die Schwarzenberg'ſchen Pläne geradezu durch— 
kreuzende Erklärung abgegeben. Auch der herzoglich 
naſſauiſche bevollmächtigte Reglerungspräſident Voll⸗ 
pracht ſoll ſich minder willfährig auf dieſe Pläne 
einzugehen bezeigen, als man zu Wien mit Hinſicht 
auf den letzten Miniſterwechſel in Wiesbaden erwartet 
haben mochte. — Der Kaiſer läßt bei Trieſt die 
öſterreichiſche Marine vor ſich manövriren. 


- Sch wei z. 

Die Antwort der ſchweizeriſchen Bundesregierung 
auf die drohende Note Louis Napoleon's ſoll ſich 
darauf beſchränken, hinzuweiſen, daß die Bundesregie⸗ 
rung ſtets mit der franzöſiſchen in gutem Einverneh⸗ 
men geweſen ſei. Wenn von den internirten Flücht⸗ 
lingen Verſuche bekannt würden, die Ruhe der Nach⸗ 
barftanten zu ſtören, werde die Bundesregierung nicht 
ſäumen, gegen ſolche Ruheſtörer im Wege des Rechten 
einzuſchreiten. Gegen die Preſſe vermöge ſie das nicht, 
da die unbeſchränkteſte Preßfreiheit einen weſentlichen 
Theil der eidgenöſſiſchen Landesverfaſſung bilde. 


Franz. Republik. 

Dem Präſidenten muß ſehr viel an der Vollendung 
der Eiſenbahnlinien, namentlich der, welche zur deut— 
ſchen Grenze führen, liegen. Es ſind neuerdings 
wieder in dieſem Sinne erlaſſene Dekrete veröffentlicht 
worden. — Das Privatleben des neuen Gebieters 
von Frankreich wird übrigens als ein keineswegs be: 
neidenswerthes geſchildert. Auf der einen Seite quält 
ihn Thatendurſt, auf der andern die größte Beſorgniß, 
ſeine Pläne nicht ausführen zu können und mit ihnen 
zu ſcheitern. — Der ſchweizeriſchen Regierung ſoll das 
Ultimatum in der Flüchtlings-Angelegenheit zugeſendet 
ſein. Man bringt damit den Befehl zur Bildung 
einer mobilen Infanteriediviſion bei Lyon in Verbindung. 


Niederlande. 

Der Anſchluß der dortigen Eiſenbahnen an die 
preußiſchen iſt noch nicht ganz entſchieden. Die preu- 
ßiſche Regierung zögert nämlich, mit einer Privatge- 
ſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen. 


BE eee 
Die Angelegenheit des heiligen Grabes zu Jeruſa⸗ 
lem ſoll in der Art erledigt fein, daß allen Glaubens- 
genoffen jedweder Confeſſion gleiche Rechte eingeräumt 
worden ſind. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 2. März. (Perſonalnachrichten.) In nach- 
ſtehenden oberlauſitziſchen Parochieen find vom evan⸗ 
geliſchen Ober-Kirchenrathe, nach Einführung der kirch⸗ 
lichen Gemeindeordnung, folgende Perſonen als Mit⸗ 
glieder des Kirchen- Gemeinderathes beſtätigt und 
verpflichtet worden: 

J. Diödces Görlitz l. 

Parochie Cunnerwitz. Ortsrichter Herrmann in Cunner⸗ 
witz, Gärtner Ullrich in Klein-Biesnitz, Bauer Richter in 
ee Ortsrichter Seidel in Schlauroth, Gärtner 
Geisler in Rauſchwalde, Bauer Hentſchel in Jauernick, 
Ortsrichter Schröter in Niecha, Gemeindeälteſter Glätte in 
Oberen, Fodor — Parochie Friedersdorf. Bauer Henke, 
Gärtner Schönfelder, Bauer Tempel, Häusler Bürger. — 
Parochie Gersdorf. Wiedmuthsbauer Hirche, Gärtner 


Lehmann in Crobnitz. — Parodie Nie da. 


Mühle, Hausbeſitzer Ritter, Schullehrer Baumert. — Pa⸗ 
rochie Melaune. Lehnrichter Ulrich, Häusler Roſcher in 
Melaune, Häusler Hentſch in Rachenau, Müller Stephan 
in Döͤbſchütz. — Parochie Meuſelwitz. Ortsrichter Neumann, 
Bauer Pobig, Halbhubner Andrick aus . Müller 
rtsrichter 
in Lomnitz, Gärtner Schmidt in Nieda, Bauer 
Schenfe in Reutnitz, Gärtner Bierlich in Wanſcha, Gärtner 
Nicht in Wilka, Gärtner Theurich in Trattlau. — Parochie 
Reichenbach. Stellmacher Backuff in Reichenbach, Bauer 
Haenſch in Nieder⸗Reichenbach, Gärtner Förſter in Mengels⸗ 
— en Eichler 4 * er En in 
a. — Parochie Tauchritz. riedrich iſtmann, 
Gone Magie, Goch Meller, uling Schwe 
II. Didces Lauban ll. 
Parochie Bellmanns dorf. Ortsrichter Kretſchmer in 
Ober ⸗, Ortsrichter Chriſtoph in Nieder- Bellmannsdorf, 
Bauer Vogt daſelbſt, Gärtner Starke in Ober- Halbendorf. 
— Parodie Gebhardsdorf. Chrenfried Kubitſcheck, Bauer 
Schmidt in Alt⸗Gebhardsdorf, Benjamin Wehner, Auguſt 
nde in Nieder⸗Gebhardsdorf, Kretſchmer Runge, Auguſt 
Machold in Eſtherwalde, Ortsrichter Krauſe in Auguſtthal, 
Ortsrichter König in Alt⸗Gebhardsdorf. — Parochie Ger⸗ 
lachsheim. Ortsrichter Simon, Fabrikant Preutzel, Frei⸗ 
ärtner Klemmt in Ober⸗Gerlachsheim, Ortorichter Jentſch, 
Gerichtsmaun Knaſche, Kattunverleger Kober in Mittel: 
Gerlachsheim, Gerichtsmann Stahr in Garldorf, Ortsrichter 
Segel, Gerichtsmann Burghardt in Nieder: Gerlachsheim, 
Ortsrichter Müller. Gerichtemann Hoffmann in Nieder: 
Gerlachsheim im Winkel, — Parochie Golden traum. 
Schulvorſteher Fiſcher, Weber Seeliger, Richter Nirdorf, 
Fürber Grabe. — Baradie Küpper. Graf zur Lippe, 
Ortsrichter Klein a er Rieger in Berna, Inſtrument⸗ 
bauer Hartmann Ss —— Weber Friedrich in Neu⸗Löben, 
ausler Ritter in Reu⸗Gablenz, Gutsbefiger Frenzel, Weber 
i . — Parochie Linda. Inſpektor Koſche, 
Richter oe Ullrich in Nieders Linda, Richter 
Brückner, Pr oͤhler in Ober Linda, Häusler Pfeiffer 
in Waldeck, EL ange in Mittel⸗Linda, Bauer Borr⸗ 
mann, Bauer Engmann in Ober⸗Heidersdorf, Bauer Weber, 
Schullehrer Schumann in Mittel⸗Heldersdorf, Richter Neumann 
in Nieder ⸗ Heidersdorf. — Parochie Markliſſa. Bürger⸗ 
meiſter Dreßler, Kaufmann Meuſel in Markliſſa, Kommerzien⸗ 
rath ehren Rig Klein⸗Beerberg, Ortsrichter Maͤdler, 


Schullehrer fe in Schadewalde, Kammerherr v. Biſſing, 
Sache Reiche, Dereeichter Trauſchke in Hartmauns⸗ 


dorf, Gartner Schmidt, Kammerherr v. Zaſtrow in Ober⸗ 
e Sen Bauer Kutſchan in Nieder Oertmanns⸗ 
dorf, Häusler Kluge in Wänſchendorf. — Parodie Meffers⸗ 
dorf. Ortorichter Schütz in ma 0 Maurerpolirer 
Oertel in Neugersdorf, Ortsrichter Kieſewalter in Schwarz⸗ 
bach, Scholz Rühle in Straßberg, Bleicher Schüller in 
Hernsdorf, Schiedsmann Neumann in Bergſtraß, Tiſchler 
Hirth in Hernsdorf, Schullehrer Weiner in Grenzdorf, 
Ziergärtner Antelmann in Meffersdorf, Ortsrichter Scheler 
in Greuzdorf, Scholz Scholz in Alt⸗Scheibe, Ortorichter 

eckert in Heide. — Parochie Rengersdorf. Kantor 
Jentſch, Schmied Weiner, Freibauer Rothe, Ortsrichter 
Neumann, Schmied Diesner, Müller Lorenz. — Parochie 
Schwerta. Inſpektor Demniz, Ortsrichter Sperlich, die 
Schulvorſteher: Oueiſſer l., Maiwald und Queiſſer IL, 
Handelsmann Kuttner, Bauer Ellger, Bauer Kuttner. — 
Parochie Volkersdorf. Ortsrichter Prenzel, Handels⸗ 
mann Theuner, Kantor Alde, Handelsmann Kahl. — Pa⸗ 
rochie Wie fa. Ortorichter Sperlich in Wieſa, Schullehrer 
Hartmann in Hartha, Freigärtner Schnabel in Goldbach, 
Ortsrichter Diesner in Carlsberg, Bauer Seiffert in Birkicht, 
Bauer Fiſcher in Muhlſeiffen, Ortsrichter Gaßner in Scholzen⸗ 
dorf, Scholz Dreßler in Neundorf, Paſtor Goebel, Kantor 
Trautmann, Kirchvater Rückert I., Kirchvater Rückert II. in 
Wieſa, Kirchvater Scholz in Goldbach. 


\ 
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II. Didces Rothenburg J. 
Parochie Diehſa. Gärtner Rohmer, Schuhmacher 


Günzel, Großbauer Himpel, Freibauer Miſchel, Gärtner 
Rübefan, Gärtner Ye a Ardeche. Bauer 
Neumann in Tetta, Richter Bentſch, Schmied Pötſchke, 
Gärtner Graf, Häusler Heinrich, Häusler Hobjan in Kriſcha, 
Gärtner Miethe in Tetta, mied Hentſchel in Roth⸗ 
kretſcham. — Parochie See. Baron v. Kleiſt, Kantor 
Finger, Schuhmacher Wetzlau, Schankwirth Zimmermann, 
Schneider Schubert, Großbauer Jürke. ö 
Der Appellations⸗Gerichtsaſſeſſor Baier zu Görlitz 
iſt nach Löwenberg zur Staatsanwaltſchaft verſetzt, 
Bürgermeiſter Schwarzbach in Reichenbach zum Stell⸗ 
vertreter des Polizeianwalts, Bürgermeiſter Mütze in 
Seidenberg zum Polizeianwalt ernannt worden. 


Rothenburg. Die Kirche zu Klitten, Kreis 
Rothenburg, hat von einem Ungenannten ſeit 3 Jahren 
jährlich Wachskerzen, im Werthe von 5 Thlr., des⸗ 
gleichen eine Bekleidung des Altars, der Kanzel und 
des Taufſteins, im Werthe von 53 Thlr., und die 
Koſten zur Reparatur des Altars, im Betrage von 
8 Thlr., geſchenkt erhalten. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 2. März. Seitdem der harmoniſche 
Männergeſang eine ſo allgemeine Geltung gewonnen 
hat, daß er überall, in Dorf und Stadt, ein Aus⸗ 
druck der Gemüthlichkeit geworden iſt, haben uns die 
Organe der Oeffentlichkeit Recenſionen und Referate 
gebracht, welche das Verdienſt haben, ebenſowohl der 
billigen Anerkennung als der Aufmunterung zum Fort⸗ 
ſchritte eine erfreuliche Wirkſamkeit zu ermöglichen. 
Es gehört daher zu den angenehmen Pflichten, die 
Bereitwilligkeit unſerer hieſigen Lokalblätter — Der: 
artigem ihre Spalten zu öffnen — zu benutzen, um 
der guten Sache zu dienen und in dieſer Abſicht dem 
Aufſtreben junger, zu ſchönen Erwartungen berechti— 
gender Männergeſangvereine ohne Lobhudelei Aner⸗ 
kennung zu ſcha Wurzelt nun zwar auch der 
Männergeſang auf dem Boden der Kunſt, ſo iſt ihm 
dieſelbe doch, da ſeine Zweige ſich weithin und über 
alle Stände verbreiten, mehr eine liebende Mutter, 
als eine ſtrenge Richterin geworden, — und daher 
haben die neueren und in dieſem Kunſtzweige beſonders 
thätigen Komponiſten, unter denen der wackere J. Otto 
in Dresden eine der erſten Stellen einnimmt, den 
Männergeſangvereinen längſt eine Reihe von Kompo⸗ 
Fitionen geliefert, die vor Allem das Intereſſe der 


Sänger weckten und belebten und Opfer und freis 


willige Bemühungen derſelben dankbar lohnten. Dies 
Porausgefchickt, kann ein unbefangenes Referat über 
die am 21. Februar zu Rothenburg ſtattgefundene 
Aufführung der „Mordgrundbruck“ von J. Otto 
vielleicht Sängern und Geſangfreunden von Jntereſſe 
Fein, was Referent allein beabſichtigt. Die „Mord⸗ 
grundbruck“ iſt eine mufikaliſch⸗theatraliſche Poſſe, deren 
Aufführung eine mit mancherlei Schwierigkeiten ver- 


bundene Aufgabe iſt. Der brave Dirigent des Ro⸗ 
thenburger Männergeſangvereines, Herr Lehrer Braun, 
war, unterſtützt von tüchtigen Soliſten, den Herren 
Leder (Amalgunde), Schulz (Eduard), Baumeiſter 
(Saſſafras) und Müller (Cunibert), derſelben voll⸗ 
kommen gewachſen und verband ein richtiges Ver⸗ 
ſtändniß der Kompoſition glücklich und geſchickt mit 
der zur Direktion nöthigen Umſicht und Ruhe. Die 
Chöre hinter der Kouliſſe der aufgebauten kleinen 
Bühne traten rechtzeitig und kräftig ein, und doeu⸗ 
mentirten ein fleißiges und ſorgfältiges Exereitium. 
Daſſelbe gilt von den Soliſten, welche gleichzeitig in 
Bezug auf Darſtellung der ihnen zugetheilten Rollen 
und möglichſt deutliche Ausſprache Nichts zu wünſchen 
übrig ließen, und deshalb auch allgemeinen Beifall 
verdienten und ernteten. Namentlich gelungen war 
die Beſetzung der zur Rolle des Burgfräuleins Amal⸗ 
gunde nöthigen Fiſtelſtimme, welche Enormes leiſtete 
und die, durch witzige Lokalanſpielungen des Saſſafras 
ohnehin hen halb laut gewordene Heiterkeit fort⸗ 
während unterhielt. Auch die Koſtüme und das 
Bühnenarrangement waren anſtändig und angemeſſen. 
Der Prolog vor jedem Akte wurde durch Herrn v. 
Brau ſie deutlich und natürlich, ohne übertriebes 
nes Pathos und mit einem ſchönen, zum Vortrage 
geeigneten Organe geſprochen. Ohne ſpezieller auf 
einzelne Situationen einzugehen, die nur für denje⸗ 
nigen, der die noch wenig bekannte Kompoſition ge⸗ 
nauer kennt, von Intereſſe ſein könnten, fühlt ſich 
Referent gedrungen, dem Geſangvereine zu Rothen⸗ 
burg Glück zu wünſchen zu dem diesmaligen Erfolge 
ſeines Beſtrebens und der dankbaren Achtung aller 
Zuhörer, welche Achtung die gemüthlichen und ſtreb— 
ſamen Mitglieder ſich gewiß durch anderweitige Be⸗ 
ſtrebung zu ſichern wiſſen werden. 


Görlitz, 2. März. Die geſtrige Wiederholung 
der „Schweizerfamilie“ war nicht ſo beſucht, wie wir 
es dem Werthe dieſer klaſſiſchen Muſik angemeſſen 
gefunden und erwartet hätten. Die Oper ging, mit 
Ausnahme einiger wenigen Schnitzer, abermals 
recht gut. Fräulein Döring ſang unſerer Anſicht 


nach noch ergreifender als am erſten Abende; ſie ſang 


und ſpielte lebendiger, namentlich in der Auftritts⸗ 
feene, und die Arie in der 1. Scene des 1. Aktes 
mit ihrem Vater wurde ſtürmiſch da capo verlangt, 
ein etwas unbilliger Ruf, dem aber die junge Sän⸗ 
gerin zur allgemeinen Freude des Hauſes nachkam. 
Die Sängerin wurde am Schluſſe gerufen und bes 
dankte ſich mit einigen angemeſſenen kurzen Worten 
für die freundliche Aufnahme, ſowie die milde Beur⸗ 


theilung, mit welcher das hieſige Publikum ihre erſten 


Debuts auf der Bühne aufgenommen habe. Sie 
ſchloß mit den Worten, wie ſie immer bemüht ſein 
werde, eifrig fortzuſtudiren, um folder Aufnahme 
künftig gerechter werden zu können. Herr Bachmann 
wurde mehrfach nach Recht und Würdigkeit applau⸗ 
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dirt und Herr Pohl mußte ſein Lied: „Wer möchte 
da noch zweifeln, daß dieſes Liebe iſt!“ da capo ſingen. 


Görlitz, 3. März. Zum geſtrigen Benefiz des 
Herrn Rohde, dem Schaufpiele: „Die Karlsſchüler“ 
von Laube, fanden wir ein ziemlich gut beſetztes 
Haus vor und die Darſtellung des Stückes entſprach 
dieſer Beſetzung. Die erſten Akte ließen ziemlich kalt, 
erſt beim 3. fand ſich der Applaus ein, welcher ſich 
nach dem Ende des Stückes hin ſteigerte und oft wohl 
ebenſoviel den pathetiſchen Worten des Verfaſſers, als 
den Leiſtungen der Darſteller galt. Bei der verhält— 
nißmäßig kurzen Zeit, welche zum Einſtudiren des 
Stückes gegönnt war, müſſen wir die Darſtellung 
eine abgerundete und recht befriedigende nennen. Herr 
Werner, der Gaſt aus Glogau, uns ſchon vom vos 
rigen Oktober und November her als guter Charakter 
darſteller bekannt, war als Herzog Karl recht brav, 
nur verſprach er ſich einmal, wenn wir nicht irren, 
im 3. oder 4, Akte, wo von dem Schaufpiele Schiller's: 
„den Räubern“ die Rede iſt, indem er vom Titel 
und Inhalte dieſes Stückes in unrichtiger Reihenfolge 
ſprach, ſo daß die Pointe dieſes Satzes verloren ging. 
Herr Rohde hatte ſich mit vielem Geſchick die Maske 
des jugendlichen Schiller angeſchminkt, war aber 
durchſchnittlich beſſer in den bewegten, als in den träus 
» merifchen Scenen. In Erſteren wurde feine Deklamation 
wiederholt applaudirt. Frau Rohde faßte die Rolle 
der Laura höchſt innig auf; wenn ſie in den erſten 
Scenen das naive Kind recht treffend darſtellte, wußte 


ſie in den ſpäteren Akten die in ihr erwachende ſich 
ſteigernde Neigung mit vielem Glücke zu entwickeln. 
Frau Bachmann hat uns als Generalin Rieger beſſer 
gefallen, wie in den letzten Tagen in den ihr zuge— 
theilten Soubrettenrollen. Frau Ludewig gab die 
Gräfin Franziska mit vielem Feuer und großer Wir⸗ 
kung, wie der öftere Beifall bewies. Herr Pohl 
endlich zeigte durch feinen Anton Koch (deſſen Cha- 
rakter der Verfaſſer im letzten Akte eine ernſtere Fär— 
bung gegeben hat, wie in den früheren, in denen 
Koch als“ jugendlicher Trotzkopf dem Herzoge gegen— 
über wiederholt komiſch erſcheint), daß er auch auf 
dieſem Gebiete mit Erfolg wirken kann. Der zum 
Schluſſe gerufene Benefiziant berankte ſich für die ihm 
gewordene Theilnahme. — Von morgen ab wird Ma: 
dame Pechmann vom k. k. Theater an der Wien 
zu Wien einen Cyklus von Gaſtrollen eröffnen. In⸗ 
dem wir das hieſige Publikum darauf aufmerkſam 
machen, daß es die ihr jetzt gebotene Gelegenheit, dieſe 
ausgezeichnete Künſtlerin, welche bei ihrem vorjährigen 
Gaſtſpiele mit ihrem Gatten in Berlin nicht geringere 
Triumphe gefeiert hat, als jener Komiker von euro- 
päiſchen Rufe, nicht verſäumen möge: bemerken wir, 
daß Madame Pechmann am 4. März in einer ihrer 
Glanzpartieen, der Chonchon im „Mutterſegen“, das 
Erſtemal auftreten und uns durch viele neue Lieder 
und Einlagen unterhalten wird. Sonntag wird Ma: 
dame Bechmann zum Zweitenmale im „Verſprechen 
hinterm Heerde“ und im „Kurmärker und der Pikarde“ 
durch ihr Spiel und ihren Geſang uns erfreuen. 


Görlitzer Kirchenliſte. | - 


Geboren. 1) Hrn. Joh. Auguſtin Leopold Drefcher, 
Muſikus allh., u. Frn. Chriſtiane Louiſe geb. Günther, T., 
geb. d. 30. Jan., gs d. 23. Febr., Marie Agnes Hedwig. 
— 2) Hrn. Karl Wilhelm v. Sydow, Feldwebel im fünigl. 
J. Bataill. Malta 3. Gardelandwehregim., u. Frn. Frieder. 
Louiſe geb. Maltzahn, S., geb. d. 10. Febr., get. d. 25. 
Febr., Albrecht Bernhard Maximilian. — 3) Mſtr. Eduard 
Karl Wagner, B. u. Seiler allh., u. Frn. Chriſtiane Aug. 
Karol, geb. Richter, T., 1 15 d. 7. Febr., get. d. 29. Febr., 
Emma Auguſte. — 4) Mſtr. Johann Gottfried Ebermann, 
B., Tiſchler u Frotteur allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline 
Wilhelmine geb. Mai, T., geb. d. 13. Febr., get. d. 29. 
Febr., Anna Karoline Marie. — 5) Friedrich Hille, Roth⸗ 
u. Lohgerbergeſ, allh., u. Frn. Chriftiane Friederike Amalie 

eb. Kröhler, T., geb. d. 15. Febr., get. d. 29. Febr., Marie 
ug. Thereſe. — 6) Karl Aug. Rob. Korſchel, Schmiedgeſ. 
allh., u. Fru. Johanne Marie Emilie geb. Bohn, T., geb. 
d. 17. Febr., get. d. 29. Febr., Anna Emma Bertha. — 
7) Karl Auguſt Nerger, Schuhmachergeſ. allh., u. Fru. 
Franziska Concordia Amalie geb. Wille, S., geb. d. 18. 
Febr., get. d. 29. Febr., Heinrich Paul. — 8) Mſtr. Karl 
Auguſt Wünſche, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Karol. 
Wilhelmine geb. Bergmann, S., geb. d. 19. Febr., get. d. 
29, Febr., Karl Guſtav Paul. — 9) Johann Traugott 
Thomas, Inwohn, allh., u. Frn. Johanne War geb. 
Haſſe, T., geb. d. 19. Febr., get. d. 29. Febr., Marie 
Antonie. — 10) Karl Auguſt Gregorius, B. u. Ne 
mann allh., u. Fru. Johanne Juliane geb. Frömter, S., 
geb. d. 20. Febr., get. d. 29. Febr., Paul, Auguſt. — 
41) Hrn. Karl Gottlieb Mücke, Hauptlehrer an der Nikolai⸗ 


volksſchuce u. Aedituus zu St. Nikolai allh., u. Fru. Amalie 
Juliane Charlotte geb. Dietrich, T., geb. d. 16. Febr., get. 
d. 29. Febr. Marie. — Katholiſche Gemeinde: 1) Mitr. 
Johann Theodor Hugo Dreſcher, V. u. Kürſchner allh., u. 


Frn. Johanne Henriette Emilie geb. Herbrich, S., geb. d 


8. Febr. get. d. 23. Febr., Richard Paul Hugo. — 2) Hrn. 
Joſeph Auguſt Schildkopf, Oberjager bei der 2. Kompagnie 
des königl. 5. Jaͤgerbataill. allh., u. Frn. Johanne Henriette 
geb. Probſt, T., todtgeb. d. 26. Febr. 


Getraut. Mſtr. Auguſt Milhelm Reichelt, Weißbäcker 
allh., u. Igfr. Johanne Juliane Karoline Hofmann, weil. 
Johann Georg Hofmann's, B. u. Hausbeſ. allh., nachgel. 
ehel. ältefte T., getr. d. 24. Febr. 


Geſtorbeu. 1) Karl Gottl. Lehmann, Tuchſcheerer⸗ 
geſ. allh., geſt. d. 21. Febr., alt 77 J. 6 M. 18 T. 

2) Mſtr. Johann Gottlob Friedland, B. u. Tiſchler allh., 
eſt. d. 25. Febr., alt 57 J. 9 M. 28 T. — 3) Johann 
rat Mühle, Maurergef. allh., geit. d. 24. Febr., alt 29 J. 
8 M. 27 T. — 4) Friedrich Ludwig David Scharſtein 
Schneidergeſ. allh., geſt. d. 24. Febr., alt 22 J. 7 M 
30 T. — 5) Johann Gottlieb Altus B. u. Stadtgarten⸗ 
pachters allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Günther, S., 
Johann Karl Ernſt, geſt. d. 24. Febr., alt 7 J. 9 M. 
5 T. — 6) Hrn. Allem Moritz Schicht's, Lehrers allh., 
u. Fru, Jucunde geb. Stiller, S., Hugo Reinhold, geft. d. 
24. Febr., alt 1 N 10 M. 26 T. — 7) Johann Gottfried 
Hüttig / a. allh., geſt. d. 21. Febr., alt 51 J. 1 M. 
18 T. — 8) Johann Georg Rießner, Inwohn. allh., geſt. 
d. 22. Febr., alt 67 J. 


* 
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Publikations blatt. 


[1174] Da die Beſchwerden wegen Ueberhandnahme der öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke auf hie⸗ 
ſigem Platze ſich vermehren, bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß Niemand zur Annahme dieſer 
ünzen verpflichtet iſt. 
Görlitz, den 2. Maͤrz 1852. Der Magiſtrat. 


11185 Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen ſind angezeigt worden: 2 noch ziemlich neue Frauenhemden, von denen das eine 


lange, mit Hohlſaum verſehene Aermel hat und mit den Buchſtaben A. N. (in lateiniſcher Schrift) ge⸗ 
zeichnet iſt, das andere aber etwas kürzere und weitere Aermel hat, und mit A. S. gezeichnet iſt. | 


Sori den 2. März 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11186 Diebſtahls-Anzeige. om 


Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein Kopfkiſſen mit Inlet von ungebleichtem Doppelkattun 
und Ueberzug von roth und weiß karrirtem Leinenzeug. | 


Oorlitz, den 2. März 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
1978 Bekanntmachung. 


4 Die in der Bekanntmachung vom 16. Dezember 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht einge— 
loͤſten verfallenen Pfänder ſollen 
i h | am 5. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 8 
im Lokale der Pfandleih-Anſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
$ 19. des Reglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung die Einlö⸗ 
ſung dieſer Pfänder unter den im § 19. enthaltenen Modalitäten noch immer frei ſteht. 
Görlitz, den 18. Februar 1852. Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
— Köhler, Stadtrath. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 5. März c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Anſtellung von Bezirks-Armen-Aerzten, — Abbruch 
des Hospitalthores, — Juſchlag der Bauſtelle No. 640., — Anſchlag zu dem Stall am Hennersdorfer 
Kalkofen, — Regulirung des Zwingers zwiſchen dem Reichenbacherthor-Thurme und der⸗Langeſtraße, — 
Zuſchlag der Tiſchler⸗ und Schloſßer⸗Arbeſten in den Steuer-Kontrolhäuſern, — Nachbewilligung für 
die Stadtarmen-Verwaltung und Polizei-Verwaltung, — Abnahme mehrerer Rechnungen pro 1850, — 
Einklagung von Pacht⸗ und Miethzinſen, — Kaſſen-Abſchlüſſe pro 4. Quartal 1851, — Anſtellung des 
Rendanten der Pfandleih-Anſtalt und Sparkaſſe und Remuneration des Kaffirers, — Prüfungstermine 
in den öffentlichen Schulen, — Genehmigung von 30 Forſtablöſungs-Receſſen, — Entſchadigung des 
Pachters von Zentendorf für die ihm entzogenen Forftabfindungsländereien, — Verwaltung der Bau⸗ 
holz⸗Depots in Nieder⸗Viela und Penzig, — Zuſchlag der Stiefellieferung der Nachtwächter, — meh— 
rere Geſuche und Wahlen. 


Vorlieben 1: Nan 1852. erstem 
1569] Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Görlig, I. Abtheilung. 
Das dem Karl Gottlieb Scholze gehörige Kretſchamgrundſtück No. 1. zu Deutſchoſſig, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4963 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., fol am 4. Mai 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau II. einzusehen. 


111915 Befanntmadhung. 5 
hierſelg, Die erforderlichen Tiſchler- und Schloſſer-Arbeiten zum Bau des Königlichen Poſthauſes 
neh ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl der Unter— 

mer, in Entrepriſe vergeben werden. — 
ab. Mernehimungsluftige und qualifizivte Tiſchler- und Schloſſermeiſter werden hierdurch aufgefor- 
ert, ihre Forderungen bis zum 11. d. Mts. abzugeben. . 

Gachnangen, Probeſtücke und Bedingungen find in meinem Geſchaͤftszimmer einzuſehen. 
drlig, den 3. März 1852. Der Königliche Baurath. Hamann. 


e 
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11159 | Auktions⸗ Anzeige. 
In Folge Auftrages des Königl. Kreisgerichts zu Görlitz werde ich 
in termino den 12. März ., Nachmittags 3 Uhr, ’ 
im Lokale der hieſigen Kreisgerichts-Kommiſſion 
N 6 Zentner kaſſirte Akten 
an den Meiſtbietenden nur gegen Baarzahlung in preußiſchem Kourant verkaufen. 
Reichenbach DL, den 1. März 1852. v. Gersdorff, Kreisgerichts⸗Sekretair. 


[1141] Auktion. 
Den 7. März c., Nachmittags nach dem Gottesdienſte, werden aus dem Nachlaſſe der zu Nieder⸗ 
Leſchwitz verſtorbenen Frau Schanknahrungsbeſitzerin Arlt verſchiedene Möbels, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Betten, Wagen ꝛc. an den Meiſtbietenden öffentlich verauktionirt. Den folgenden Tag wird 
die Auktion des Nachmittags von 1 Uhr an fortgeſetzt, wobei auch 1 Pferd, Rindvieh und einige Vor⸗ 
räthe vorkommen. Die Zahlung wird in Preuß. Kourant angenommen. Das Ortsgericht. 


r . LEE 
[1187] Auktion. Montag, den 8. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. eine goldene 
Repetiruhr, 1 ſilb. Suppenkelle, größere Partien Gardinen, ſchwarzſeidene Mantel⸗ und wollene Frangen, 
Gardinen⸗Borten und Schnuren x., ferner 2 Sack Java⸗Kaffee, circa ½ Itnr. gebackene Pflaumen, 
1 brauner Kleiderſekretair, 1 Sopha, 1 großer Waarenſchrank mit Glasfenſtern, 2 Glasſchränke und 
andere Sachen gegen Zahlung in Preuß. Gelde verſteigert werden. Sonnabend Nachm. 2 Uhr werden 
Sachen angenommen. Gürthler, Aukt. 


[1188] Auktion. Donnerstag, den 1. April c., Vorm. 10 Uhr, ſollen im hieſigen Marftalle 
10 Pferde, 12 verſchied. Kutſch⸗ und Wirthſchaftswagen, 8 Spazier- und Wirthſchaftsſchlitten, 15 Paar 
div. Pferdegeſchirre ꝛc. verſteigert werden. SGurthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: G uſtav K öhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

11150] Allen meinen Gönnern, Freunden und Bekannten, die ich bei meiner Abreiſe von hier nicht 
mehr geſehen, von denen ich perſönlich keinen Abſchied nehmen konnte, ſage ich hiermit ein herzliches 
Lebewohl und bitte um die Fortdauer ihrer gütigen Erinnerung. 

Goͤrlitz, den 3. März 1852. — SGeinrich Blume. 

11164) 200 ober 300 Thlr. find ſogleich auszuleihen. We? jagt die Erped. d. B. 
[914] 400 und 1000 Thlr. Mündelgelder find gegen pupillariſche Sicherheit unterzubringen. Wo? 
ſagt die Erped. d. Bl. KM . 2. — 

11182] Von 500 bis zu 5000 Thlr. liegen zum 1. April zum Ausleihen bereit durch den 

A Kommiffionsagenten | Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


lia, Eichen- und Linden-Verſteigerung. 


£ | Auf dem Dominium Sohr-Neundorf bei Görtig ſollen am 19. März, von 


Vormittags 10 Uhr an, 40 Stuck Eichen, 20 Stück Linden, ſowie auch eine Partie Birken 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


ns . RE J. A. Hempel. 
u 120 Stück Maſtſchöpſe, 9 
5 ſtarken Schlages, größtentheils Hammel, mit Körnern völlig ausgemäſtet, ſollen | N 
Montag, den 15. März a. c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Dominium Rauſchwalde unter auf de 


Termine noch bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den Beſtbietenden in einzelnen Partien 
verſteigert werden. Werner Vibrans. 


dem Dominium Ober⸗Girbigsdorf zum Verkauf. 
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11083]. Ein noch faſt neues Sopha mit Sprungfedern, gelb polirt, ganz modern, und zwei Noß- 
haar⸗Matratzen, ſowie ein großer Schlafrock, ganz neu, find billig zu verkaufen Breslauerſtraße No. 739, 


— Ü—U— — ẽP c(ꝓd; t ——— Z—ñ—ñ—: .— ——⁵«—,ß ZZZͥDd Ta re 
11131] 50—80 Quart gute Milch find täglich zu haben. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


— — — — — — — — — —— 
ns: 1863 Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 
Sen rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene 


Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huften, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs “ Medaille 
1843. J c., find. in Schachteln zu 8 Sgr., ſowie im Einzelnen zu haben bei 1845. 

2 y ilh. Stock in Görlig, obere Neißſtraße No. 352. 2 
11036 Guano. 


Nachdem wir den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Centralvereine zu Potsdam und Frank⸗ 
furt a. O. Proben des auf unſerer Niederlage befindlichen Peruaniſchen Guano überreicht, und 
auf Grund unſeres Gewährleiſtungs-Dokuments — ſtets nur echten, der Analyſe des Herrn Geh. 
Med.⸗Naths Prof. Dr. Mitſcherlich eutſprechenden Peruaniſchen Guano zu beziehen und zu liefern — 
von den gedachten beiden Centralvereinen, gemäß Bekanntmachung vom 18. Januar c., dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum als eine reelle Bezugsquelle empfohlen worden ſind, zeigen wir den Herren Land— 


wirthen hiermit an, daß fortan 
a f echter Peruaniſcher Guano 
11 ee Beziehung in Säcken von 112 bis 120 Pfd. auf unſerem Lager zum billigſten Preiſe 
zu haben iſt. 
Original⸗Atteſte und Analyſen Seitens der Herren 

Dr. Lüdersdorf, Mitglied des Königl. Landes-Oekonomie-Kollegiums, 

Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Mitſcherlich, . 

Dr. Sonnenſchein, Inhaber eines chemiſchen Laboratoriums, f 
ſowie Original-Connoſſemente liegen in unſerem Comptoir zur Einſicht bereit. Proſpekte nebſt 
Gebrauchsanweiſungen find eben ſowohl bei uns, wie auch bei Herrn Th. Schuſter in Görlitz un⸗ 
|| zu haben, welcher letztere autoriſirt ift, Aufträge und Zahlungen für ung 


in Empfang zu nehmen. 2 
J. F. Poppe & Comp., 
Neue Friedrichsſtraße No. 37. in Berlin. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zu Aufträgen auf echten Per u- 
ee ee 305 1 Lager sa 5 p f 5 7 
ich von den Herren J. F. Poppe & Comp. in Berlin in den Stand gefegt, 
noch Beſtellungen auf Mais anzunehmen. u AIR 


Görlig, im Februar 1852. 
Th. Schuſter. Eiſenhandlung. 


11097] Wir Unterzeichneten machen hiermit bekannt, daß wir vom 1. März d. J. ab, wegen der 
vielen Unterhaltungskoſten in unſeren Sandgruben an der Bautzenerſtraße, den Preis pro zweiſpänniges 
‚uber von 2½ Sgr. auf 3 Sgr. feſtſetzen. Teusler. Walter. 


110381. Auf dem Dominiatpofe zu Nieder: Mops ist gutes Wiefenheu, fowie Schlitten‘ und Gebund⸗ 
Divo zu verkaufen 2 Br 
1913] Sämmtlihe Mtenfilien einer gut eingerichteten Zündholzfabrik find billigſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Erped. d. Ble 8 8 zf gſt z 


— — 


N P N a 2 
dg Mertcadier Fabre's aromakiſch⸗meditiniſche Seife, 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
auch Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautfhärfen, . 2. anerkannt, 20 wel e 
eiß zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
esch aft ade und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem 1 
g Stuck 525 Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Packchen, 
5 Sgr., mit der Dr. Grafe ſchen "ER und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
+ 


ernhardt in Berlin. 


+ 
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* 11146] Ein gut gerittenes elegantes Reitpferd ſteht auf dem Dominium 
| „ Dber-Girbigsporf- zum Verkauf. 
111201 Baumpfähle und Lattenſtangen ſind zu verkaufen bei C. Lorenz in Langenau. 


u Zi Zaun 


7 11125] Friſches Pökel-Rindfleifch ift zu haben beim 
g * i Fleiſchermeiſter C. L. Jaeckel am Obermarkt. 
11194] Im Schlaurother Chauſſeehauſe find 5 Paar vorzüglich ſchoͤne Tauben zu verkaufen. 


111961 Macaroni verkauft fortw 


ährend, das Pfund 5 Sgr., die Genäſchanslung Rofengafe Re 239. 
e Al 2 eer hof. 
11173] Eine bedeutende Sendung neuer Stoffe für die Frühjahrs⸗Saiſon, in 
den ſchönſten Muſtern, u und empfiehlt en gros et en deal billigſt 

ö b u 


die Tuchhandlung von Eduard Nittinghauſen, 


Obermarkt- und Kloſtergaſſen-Ecke No. 19. 


1158 Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 


empfiehlt Frühbeetfenſter⸗Glas, wie alle anderen Nummern; auch werden daſelbſt Bilder mit Gold⸗ 


feiften zu billigen Preiſen eingerahmt. E. Schönberg, Glasſchneider und Glaſer. 
[589] 15 — 20 Schock um Stroh i 
liegen in No. 54. in Pommerſeite bei Hochkirch zum erkauf und giebt nähere Auskunft darüber 


runert in Leſchwitz. 


[1163] Gute Roßbaare find zu verkaufen, à Pfund 8 Sgr. 9 Sgr. und 10 Sgr., beim 
Seilermeiſter Emil Krüger, Boggaſſe No. 603. 


6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 


für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. A d. Kran ſe. 
11140, Das maſſive Haus No. 770. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 5 
11031 - Ein Grundftüd 


mit bedeutender Grundfläche, circa im Mittelpunkte der Stadt, nebſt Wohnhaus, Seiten- und Hinter⸗ 
gebäuden, geräumigem Hof, iſt veränderungshalber aus freier Hund zu verkaufen. Daſſelbe wuͤrde ſich 
zu verſchiedenen Etabliſſements eignen. Das Nähere hierüber Lunitz No. 510. parterre. 


[1145] Vom Dominium Ober-Girbigsdorf find noch Aecker, nach der Stadtſeite zu gelegen, zu 
verpachten. Desfallſige Meldungen werden auf dem Dominium entgegengenommen. 
7 d 
4 [1107] = CEtrgebenſte Anzeige, — 
a Alle Sorten Stroh Nophaar-, Hanf, Villetten- und Manilla-Hüte werden gewaſchen % 
4 und nach den neueſten Facons umgenäht, ſowie auch neue zu den billigſten Preiſen gefertigt bei > 
% 5 Pauline Wandelt, Pragerſtraße No. 777. 

[1048] Die Stroh- und Borduren-Hut-Waſche wird von Unterzeichneter nach den neueſten Fagons, 
welche vorräthig ſind, gefertigt. 

Da ich das Waſchen und Moderniſiren in Dresden erlernte, um es den Damen der Stadt und 
Umgegend zu erleichtern, wird es mir Vergnügen machen, ihren Wünfchen nachzukommen. 
Auch werden Hanfbaſt-Hüte daſelbſt grau und braun gefärbt, 
Die Putz⸗Handlung von Amalie Fehler, 
Weberſtraße No. 41., 1. Etage. 


1149] Meinen geehrten Geſchaftsfreunden diene zur Nachricht, daß ich Herrn Haaſe wieder aus 


meinem Gejchäft entlaſſen habe. 
Lauban, am 1. Marz 1852. Tb. Burkhardt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 27. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 4. März 1852. N 


11198] Bei den ſich täglich mehr auf hieſigem Platze anhäufenden Maſſen öſterreichiſcher Sechs: 
kreuzer, indem ſolche ſowohl aus Schleſien und dem benachbarten Sachſen und Böhmen hierher ſtrömen 
und bei Wechslern nur mit großem Verluſt anzubringen ſind, hält es die Handelskammer für ihre 
Pflicht, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß den neueſten Berichten aus Wien zufolge 
die Sechskreuzerſtücke vom Jahre 1848 nur circa 5% über dent Kours der Banknoten, diejenigen vom 
Jahre 1849 aber ſogar nur 2% unter dieſem Kours angenommen werden, daß ferner in den öſterrei— 
chiſchen Staaten geſetzlich unterſagt iſt, Auswechſelung dieſer Sorte in großeren Quantitäten zu bewerk⸗ 
ftelligen, da fie lediglich zur Ausgleichung als Scheidemünze dienen ſoll. Es ſteht nächſtdem zu erwar⸗ 
ten, daß die Seitens der vieffeitigen Behörden zeither tolerirte Circulation mehrgedachter Münzſorte 
binnen Kurzem nicht mehr geſtattet werden dürfte. 

Görlitz, den 1. März 1852. Die Handelskammer. 


111991 Geſtützt auf die Bekanntmachung der Handelskammer, und um ferneren bedeutenden Verluſten 
möglichſt vorzubeugen, zeigen wir hierdurch an, daß wir von Freitag, den 5. d. Mts., an 
Oeſterreichiſche Sechskreuzerſtücke vom Jahre 1848 nur a 1%, Sgr., 
dergl. vom Jahre 1849 nur 3 1½ Sgr., 
für jetzt und fo lange annehmen werden, als entweder der Kours der Banknoten, welche gegenwärtig 82 % 
ſtehen, oder das Verhältniß der Sechskreuzerſtücke gegen die Banknoten ſich verändern wird. 
3 12 4. PH 1 5 Er Ey 
ulins Wenbauer. Ferd. Dietzel. Gebr. Oettel. Hennig. Opitz. E. 9. Saendig. Louis Bons. 
edor Uenbauer. Theodor Növer. Ae Uadiſch. Ludwig Zunghans. Wilhelm Lange. 
3 
1 


C auernſtein's Wwe. Caeſar Ain Eifler. Bernhard Zrauer. C. G. Großmann's Erben. 
Theodor Röder wahr. Webel. 3. Gerſchel. C. J. Neumann. C. Köhler & Co. 
E. Kubiſch. A. Wendler. O. Pecher. F. A. Oertel. Theodor Wiſch. A. Starke. 
ermann Seidel. C. A. Stacke. Gebrüder Lympins. Walter & Herrmann. 


11156] Zur Steuer der Wahrheit fühlen ſich die Unterzeichneten verpflichtet, hierdurch öffentlich zu 
bezeugen, daß ſie ſich in ihren Wirihſchaften ſeit längerer Zeit in Erkrankungsfällen bei Thieren der 
Homöopathie bedient, ſich wegen der Erkennungszeichen der Krankheiten und Anwendung der jetzt 
jo leicht zu beſchaffenden homöopathiſchen Heilmittel ganz einfach an die hierüber vorhandenen leicht 
faßlichen Schriften (namentlich an die von Günther und auch „homöopathiſche Heilverſuche an kranken 

austhieren von einem Laien,“) gehalten haben, und wegen der überraſchend glücklichen Erfolge dieſe 
Hellmelhode aus voller Ueberzeugung der allgemeinen Beachtung nicht dringend genug empfehlen können. 

Ober-Rengersdorf und Liebſtein, am 1. Marz 1852. 
Julius Hempel, Gutsbejiger. Guſtav Rehde, Gutspachter— 


117 Etabliſſements Anzeige. 1 

Einem wohllsblichen hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir 
hiermit meine Niederlaſſung als Maurermeiſter hierſelbſt ergebenſt anzuzeigen, 
und bemerke gleichzeitig, daß ich alle an mich ergebenden Aufträge ſtets pünkt- 
lich zu erfüllen verſpreche. Gock, Maurermeiſter 


Büttnergaſſe No. 222. 
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r r 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 

Ein ruhiger Blick in die Zukunft, deſſen 10 Viele wegen des ein] ae Schickſals der Ihrigen 
bedürfen, iſt ohne Zweifel einer der hochwichtigen Vortheile, die aus dem Beitritt zu einer Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft erwachſen. 

* ich daher obiges Inftitut zur Benutzung empfehle, werde ich mit Vergnügen jede darüber 
zu wünſchende Auskunft ertheilen. 1 

Zugleich erlaube ich mir in Folge mehrſeitiger Anfragen nochmals darauf aufmerkſam zu machen, 
daß rückſichtlich der Beiträge eine längere Zahlungsfriſt als die im 8 35. der Statuten bemerkte nicht 
bewilligt werden kann. 7 


[1165] Nobert Oettel. 


77. EEE EL ren ern 
= Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. & 


Beſtaͤtigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 

2.600.000 Thaler Grundkapital. *. 

; Den Herren Ruſtikal-Gebäude-Beſitzern beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß obige 2 

8 Geſellſchaft fortfährt, Gebäude nebſt Inhalt unter Schindel-, Stroh- und Schobendach zu EG 
billigen, aber feſten Prämien zu verfichern. 5 


Görlitz, Langeſtraße No. 197. H. Breslauer, Hauptagent. & 
REES . en 


JJJJJCCͤõͤͥũͥ Ü:: ander 
0 [1160] Die Renovation der Looſe zur 3. Klaſſe 105. Lotterie muß der Beſtimmung der 5 
Königl. General⸗Lotterie-Direktion zufolge bis zum 20. d. Mis. bei Verluſt des Aurechts % 
* und in Preußiſchem Gelde erfolgen. j 3 
Goͤrlitz, den 1. März 1852. H. B r e 8 U ii u e r, * 
/ Königl. Lotterie-Einnehmer. 4 
SE IS „ = = *** * E 1 
1544 An z e i g e. 
N Urnſerem ſeit Kurzem errichteten Pappwaaren- Ee haben wir eine Steindrucerei bei- 
(gefügt. Wir übernehmen lithographiſche Arbeiten jeder Art und werden dieſelben beſtens und ) 
N billigſt ausführen, bitten daher um geneigte Aufträge. 


RB 


ER 


3 


Schönberg, den 30. Januar 1852. 


[1184]. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher die Bäcker⸗Profeſſion erlernen will, kann ſich 
ſofort in der Exped. d. Bl. melden. 


1148] Einen dreijährigen Knaben wünſcht Jemand bei einer ſchlichten Bürgerfamilie, am 
liebſten bei einem Lehrer in oder bei Goͤrlitz, in Koſt und Pflege zu geben. Offerten unter der 
Adreſſe „D. G. 120.“ in der Erped. d. Bl. 


11169] Eine Flaſche mit Liqueur iſt in meinem Laden ſtehen geblieben. 2 9a ER 
B. Gerſte. 


Görlitz, den 2. März 1852. Heinrich Blume. 


111540 Steinſtraße No. 92, iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer mit oder ohne Möbels 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 3 — 2 

1809] Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Möbels, Koft und Bedienung an einen ein⸗ 
zelnen Herrn oder auch Schüler vom 1. April ab zu vermiethen. 


11183] Eine Stube mit Kabinet ift mit oder ohne Moͤbels zu vermigthen und zum 1. April zu 


beziehen bei Friederike Günther, Neißſtrahe No. 3s. 
11195] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu! vermiethen. 
11161] Eine freundliche Stube mit Küche und Schlafſtube (Sonnenſeite) iſt an einen oder zwei 
einzelne Herren mit Mobels zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen obere Langeſtraße No. 188. 
beim Tiſchlermeiſter Kühnel. 0 


een enen = ee 
[1176] Von Oſtern oder Johannis ab ift die 3. Etage zu vermiethen. 
n Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 
11177 Obermarkt No. 22. iſt ein Gewölbe zu vermiethen. 1 NI 
[1172] Ein Schanklokal, eine Stube, Stallung, Wagenremiſe, fowie ein Heu- und Schüttboden 
ſind zu vermiethen Langeſtraße No. 209, bei Lehmann. F 
11168] Auf der Neumann chen Bleiche No. 1012. iſt eine Wohnung, beſtehend in drei durch ein 
Ander gehenden Stuben nebſt lichter Küche, vom 1. April ab zu vermiethen. Neumann, Forſttarator. 


A No. 407. am Weberthore find 2 Stuben mit Möbels zu vermiethen. 
[11397 Da ſich meine Frau Johanne Chriſtiane Jähne geb bloch oh ine Genehmigung 
f h meine Frau Johanne Chriſtiane Jähne geb. Knobloch ohne meine Genehmigung 
von mir entfernt hat, ſo warne ich Jedermann, ihr auf ade Namen etwas zu borgen oder von ihr 
A zu kaufen, weil ich für fie nichts bezahle und mir zugehörige Sachen ohne Wiedererſtattung des 
aufgeldes zurückgegeben werden muͤſſen. Johann Gottfried Jähne, Fabrikarbeiter. 
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[1193] Ein großes trockenes Gewölbe in No. 134. am Obermarkt ift ſofort zu vermiethen und das 
Nähere daſelbſt zu erfragen. 
hun ee —:  — Be ̃Ü—EWù a ee 
11138] — No. 42. 5 eine Stube mit oder ohne Moͤbels zu 3 und fogleich zu 3 
N 0 „ * — 


Nächsten ee, fällt die, e Musikvereins- -tebung aus. 


Se den 7. Min, früh 9,100 uhr Gorteovienf der Fefe e Gemeinde. 
e Der Vorſtand. 


111421 Die nachſte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Bauern-Vereins zu Jaͤnken⸗ 
. dorf findet ſtatt: 
n e 


am Freitage, den 12. März 0, Nachmittags 1 Uhr. 

i Gelegenheit dieſer Verſammlung follen die von dem Dominium Jankendorf mittelſt ſoge⸗ 
nannter Drainröhren bewerkſtelligten Entwaͤſſerungs-Anlagen unter der gefälligen Anleitung des Herrn 
Oekonomie⸗Inſpektors Schmidt daſelbſt beſichtigt werden. Ferner wird der Vereins- Vorſtand auch 
über die in der am 5. März e. zu Rothenburg projectirten landwirthſchaftlichen Haupt⸗Verſammlung 
erfolgende Feſtſtellung der Thierſchau- Angelegenheiten berichten. 

Jänfendorf, im Marz 1852. Der r Vereins Vorſtand. Kuhnt. gehſeldt. 


Donnerstag, den 4. März, Gaſtſpiel der Frau Beckmann vom k. k. priv. Theater an der Wien 
aus Wien: Mutterſegen, oder: Die neue Fanchon. Schauspiel mit Geſang in 4 Akten 
aus dem Franzöſiſchen von Friedrich. Chonchon: Frau Beckmann. 

R Dutzendbillets sind zur heutigen Vorstellung gültig. Zu 

Freitag, den 5., auf Verlangen: Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Benedir. 

oseph Keller. 


3 FFF DE gen — — —ę— 
11143] Sonnabend, den 6. d. M. ladet Vormittags zum Wellſteiſch und Nachmittags 


e zur warmen Wurſt er cgebenſt ein Warnſt am Fiſchmarkt. 
111855) Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik 1 
ein F. S ch 


uno Sonntag, den 7. d., Abends, s, Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
benſt einladet Henſel. 


bn Kommenden Sonntag im Saale der „Stadt Prag“ 
vollſtimmige Tanzmuſik. E. Strohbach. 


— 


1197 Sonntag, den 7. März, 1 0 zur Tanzmuſik ergebenſt 


ein iffler im Kronprinz. 
len Sonntag, den 7. d. M., lade 15 zur Tanzi er ganz 
ergebenſt ein. A. verw. Knitter. 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreivemarktpreife der der nachgenannten uten Städte. 
} Baizem | Roggen. 1 Geer ſt e. l Da fern. 
Stadt. Monat. hochſter Pnievrigft. | öchſter J niedrigft. T pöchſter J niedrig 7 niedrigſt 
4 | e ele se le le eee 4 
Vunzlau. il den 23. Februar. 21186 91 21121 61 2 2| 5I—f 11201 112 6 11— = 128 D 
Glogau. den 27. „ 216 26 pr 5 25-1 10210 3] 112011 1| 51 — 
Sagan. ' den 28, z 217 6 21101— | 2112| 6 2| 8) 9] 1126) 31 1121| 31 1 5) — 
Grünberg. den 1. Marz. 2120 — 2117 — 2110 -I 2 si 1128 = 1126— I 16 8] — 
Görlitz. den 26. Februar. 220 — 215— 212] 6 2 5-4/2 6 7 6 1] 2) 6— 27 60 
Bautzen. I den 28. x 51 2 61 4115| —f 4251 —] 410-1 3 1151 — 3 71 6 61212 4 11251 — 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


